
Wie ist das nun möglich?

Aus Wasser und Geist!

Der natürliche Mensch  hat aufgrund [Adam]
seiner goƩlosen Natur und den daraus 
erwachsenden Früchten nach [Werke, Taten] 
dem Gesetz GoƩes den Tod verdient! Es geht 
nicht um die Taten an sich, sondern um die 
Natur, aus dessen Herzen diese Früchte 
erwachsen:

„Denn von innen, aus dem Herzen des Menschen, 
kommen die bösen Gedanken hervor, Ehebruch, 
Unzucht, Mord, Diebstahl, Geiz, Bosheit, Betrug, 
Zügellosigkeit, Neid, Lästerung, Hochmut, 
UnvernunŌ. All dieses Böse kommt von innen 
heraus und verunreinigt den Menschen.“ 
(MaƩh.7,21-23)

Nun reicht es bereits, dass der Mensch ein 
Gesetz, ein Gebot GoƩes übertriƩ um am 
ganzen Gesetz schuldig zu sein, so dass hier von 
GoƩ selbst der Tod des Sünders [des alten 
Adams, des natürlichen Menschen] gefordert 
wird.

Jesus hat uns nun einen Weg ermöglicht, wie wir 
diese alte Natur, unser Fleisch, loswerden, es 
richten lassen können, so wie es GoƩ fordert.

GoƩ kam selbst in der Gestalt eines Menschen in 
sein Eigentum, um in und durch Jesus Christus 
die Sünde, diese rebellierende Art in Fleisch und 
Blut seinem gerechten Urteil zuzuführen  - es ans 
Kreuz schlagen zu lassen, damit es sƟrbt und 
begraben wird und somit der GerechƟgkeit 
GoƩes genüge getan wird!

Glaube und Taufe

GoƩ sei Dank hat Jesus der Christus uns einen 
Weg ermöglicht unser altes, goƩloses Wesen 
richten und töten zu lassen, um von neuem 
geboren zu werden, ohne dass wir nun ein Kreuz 
aufrichten müssen, um dich dort annageln zu 
lassen und anschließend unter die Erde zu 
bringen!

Wer glaubt und getauŌ wird, der wird gereƩet 
werden; wer aber nicht glaubt, der wird 
verdammt werden. (Mk.16,16)

Wenn Du den Worten Jesu, den Worten GoƩes 
glaubst, also IHM vertraust und erkennst, dass Du 
GoƩ nichts bringen kannst ausser Schuld und 
Dreck und somit den Tod verdienst hast, „lasse 
dich taufen auf den ´Namen Jesu ChrisƟ zur 
Vergebung deiner Schuld, so dass Du die Gabe des 
heiligen Geistes empfängst“ (Apg 2,38) und somit 
aus einem Kind des Teufels ein Kind GoƩes wirst.

„Wir sind also mit ihm begraben worden durch die 
Taufe in den Tod, damit, gleichwie Christus durch 
die Herrlichkeit des Vaters aus den Toten 
auferweckt worden ist, so auch wir in einem 
neuen Leben wandeln. Denn wenn wir mit ihm 
einsgemacht und ihm gleich geworden sind in 
seinem Tod, so werden wir ihm auch in der 
Auferstehung gleich sein; wir wissen ja dieses, 
daß unser alter Mensch mitgekreuzigt worden ist, 
damit der Leib der Sünde außer Wirksamkeit 
gesetzt sei, so daß wir der Sünde nicht mehr 
dienen; denn wer gestorben ist, der ist von der 
Sünde freigesprochen. (Röm.6)

Mehr dazu in der Bibel und auf
www.jesus-der-christus.com od. YouTube/jesua8



Guter Baum, 
                   gute Frucht

schlechter Baum, 
                   schlechte Frucht

Nun macht es wenig Sinn bei einem faulen Baum 
die faulen Früchte zu enƞernen, da dies nichts 
daran ändert, dass der Baum faul ist - es ist seine 
Natur!

Diese, also deine faulen Früchte sind:

Unzucht, Unreinheit, Ausschweifung, 
Götzendienst, Zauberei, FeindschaŌ, Hader, 
Eifersucht, Zorn, Zank, Zwietracht, Spaltungen, 
Neid, Saufen, Fressen und dergleichen. 

Davon habe ich euch vorausgesagt und sage 
noch einmal voraus: Die solches tun, werden das 
Reich GoƩes nicht erben. (Gal.5,19-21)

Deine Taten zeigen auf, [od. Werke, die Früchte] 
welcher Natur Du , ja sogar wessen angehörst
Geistes Kind Du bist! Diese gefallene Natur, diese 
Gesinnung, die in allem was sie tut, denkt und 
sagt, gegen GoƩ ist, nennt die Bibel: die Sünde, 
das Fleisch, die natürliche von GoƩ abgefallene 
und rebellierende Art, die ihren Ursprung im 
Widersacher GoƩes ihren Anfang gefunden hat: 
dem Teufel!

Ein JEDER Mensch, der aus dem „Fleisch“ 
geboren ist, hat den Teufel zum Vater - das ist 
seine Natur, das ist die Wurzel des faulen 
Baumes, weshalb er ja laut Jesus unbedingt von 
neuem geboren werden muss!

Dies nennt die Bibel die Voraussetzung um 
Zugang ins Himmelreich zu bekommen.

Jesus drückt es so aus:

Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, dass 
jemand  von Neuem geboren werde, so kann er 
das Reich GoƩes nicht sehen.

Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch 
geboren werden, wenn er alt ist? Kann er denn 
wieder in seiner MuƩer Leib gehen und geboren 
werden? Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, 
ich sage dir: Es sei denn, dass jemand geboren 
werde aus Wasser und Geist, so kann er nicht in 
das Reich GoƩes kommen. 

Was vom Fleisch geboren ist, das ist Fleisch; und 
was vom Geist geboren ist, das ist Geist.

Wundere dich nicht, dass ich dir gesagt habe: 
Ihr müsst von Neuem geboren werden. (Joh.3)

Doch um NEU zu werden, muss zuvor das ALTE 
sterben - Saat und Ernte, Tod & Auferstehung!

Adam und Christus

Das „Alte“ nennt Jesus hier „Fleisch“. Dies 
bezeichnet den natürlichen Menschen [Adam 
heißt übersetzt Mensch], der seit dem Sündenfall 
im Garten Eden getrennt ist von GoƩ  - er ist also 
seit dem GoƩ_los.

Diese GoƩlosigkeit, die  des gefallene Natur
Menschen, zeigt sich bei einem jeden einzelnen 
Menschen durch seine Worte, durch seine  Taten
und durch seine Gedanken.

Diese klare und unmißverständliche BotschaŌ 
wirst Du in dieser Welt, in dieser Form, nirgends 
mehr hören. All die Kirchen, Sekten und anderen 
Gemeindeformen haben diese BotschaŌ vor den 
Menschen verborgen um ihr frommes Gewerbe 
weiterhin am Laufen zu halten, weshalb die Bibel 
vor diesen Wölfen im Schafspelz warnt und aus 
all diesen religiösen/ weltlichen Vereinen 
herausruŌ, denn GoƩ will Kinder, keinen Verein!

Doch ist diese BotschaŌ: 

„Du musst sterben um zu leben!“

der Zugang, ja der Schlüssel ins Himmelreich, 
in die Versöhnung mit GoƩ, in die 
GoƩeskindschaŌ!

GoƩ hat uns dieses himmlische Prinzip  schon in 
seiner Schöpfung aufgezeigt : 

Tod und Auferstehung

Unsere Pflanzenwelt beruht auf diesem Prinzip. 
Ein Same muss gepflanzt, also beerdigt werden, 
so dass er dann unter dieser Erde ersƟrbt. Aus 
diesem Sterbeprozess heraus fängt er an zu 
keimen - neues Leben bricht hervor, das Leben 
aus dem Tode heraus.

Der daraus erwachsene Baum hat mit dem 
erstorbenen Samen nichts mehr zu tun, es ist 
etwas Neues daraus entstanden.

„Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn das 
Weizenkorn nicht in die Erde fällt und sƟrbt, so 
bleibt es allein; wenn es aber sƟrbt, so bringt es 
viel Frucht. (Joh.12,24)“ 


